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Es paar Hart über üfi Saioatenummer
(vom Chorherr abbc Joseph Bovet, em bekannte fryburgische Sängervater, wo üsne Sol-

date mit syne „plnsons" (Buechfinke) scho so mänge schöne Vortragsabe gschänkt het).

Liebwärti Schwyzersoldate!
Treui Eidgenosse

Die Nummer vo der Mundartzytschrift „Schwyzerlüt" isch
bsunders für Euch gschribe wörde, für Euch alli, liebwärti
Schwyzersoldate, will Ihr alli wie ei Ma ufgstande sit, für üsi schöni
Heimat z verteidige. Ihr sid alli zämegstande : Soldate vo allne

Waffe, vo jedem Alter, vo jedem Bruef u vo mängerlei Gattig.
Der jung Bur, wo der Pflug bim Acher het la stah, der Arbeiter,
wo us syr Werkstatt usen isch, jede von Euch het sy Arbeit, sy
Familie, sys Hei, syni Sorge u syni Freude zrügglah, jede het sich

sym Kommando understellt u jede wott sy Pflicht tue ohni Gstürm
und ohni Chlage.

U drum si au die Site Euch gwidmet. Alles im Land luegt
hüt uf Euch, alli si uf Euch agwise. Der Schutz und d Verteidigung

vo üsem liebe und schöne Schwyzerland isch Euji und üsi

größti und wichtigst! Ufgab.
Und ds Schwyzerland und d Schwyzerlüt möchti au gärn zuen

Ech rede und Euch zeige, wie Ihr, bravi Schwyzersoldate, allne
lieb und wärt sit. d Heimat het mängi Stimm für zuen Ech zrede,
aber eini isch sicher au Euch a ds Härz gwachse und eini freut
Euch gwüß am meiste: das isch d Stimm vo üsne Mundarte,
d Stimm vo üsem heimelige Schwyzerdütsch, wo au i üsne schöne
Volkslieder mitsingt und mitredt. Und ds Schwyzerdütsch isch

grad au Euji Sprach, d Sprach vo Eujem Müeti, d Sprach vo
Eujem Hei, vo Eujem Dörfli, vo Eujer Arbeit und sogar im Dienst
tüet Ihr die Sprach als rächti Schwyzer der ganz Tag brüchen
und ehre. Usi Mundart isch für üs gäng öppis Heimeligs u Liebs,
wie ds Lache vo mene junge Meitschi, wie ds Lied vo mene
Schwyzerchind, wie der Spaß vo mene guete Kamerad, wien e

Bricht und Trost vom Müeti. Es isch für üs alli üsi wahri Muet-
tersprach und di rächti, eigeti Stimm vo üser Heimat und i allne
üsne Härze gits es Echo, we mier üses Schwyzerdütsch ghöre.
Mier gspüre, mier si am ne Ort deheime u mier ghöre zuenenand,
mier hei üsi Sprach, mier hei ne Heimat und sin es Volch.

U drum hei mier mit Freude dra dänkt u dra gschaffet, für
Euch e „Soldatenummer" usezgäh. Mier si sicher, Ihr wärdet au

rächt Freud dranne ha und gärn drinne läse und villicht chan Ech

das Heftli sogar e chli Muet, Zytvertrib und Trost gäh, wenn Ihr

4

Cs paar Hart aber üfi Saloatenummer
(vom Chorherr abbé Joseph Bovet, em bekannte fryburgische Sängervater, wo üsne Sol-

date mit sync „pinsons" (Buechfìnke) scho so mänge schöne Vortragsabe gschänkt het).

Liebwärti Schwyzersoldate
Treui Eidgenosse

Die Nummer vo der Mundartzytschrift „Schwyzerlüt" isch
bsunders für Euch gschribe worde, für Euch alli, liebwärti
Schwyzersoldate, will Ihr alli wie ei Ma ufgstande sit, für üsi schöni
Heimat z verteidige. Ihr sid alli zämegstande : Soldate vo aline

Waffe, vo jedem Alter, vo jedem Bruef u vo mängerlei Gattig.
Der jung Bur, wo der Pflug bim Acher het la stah, der Arbeirer,
wo us syr Werkstatt usen isch, jede von Euch het sy Arbeit, sy
Familie, sys Hei, syni Sorge u syni Freude zrügglah, jede het sich

sym Kommando understellt u jede wott sy Pflicht tue ohni Gstürm
und ohni Chlage.

U drum si au die Site Euch gwidmet. Alles im Land luegt
hüt uf Euch, alli si uf Euch agwise. Der Schutz und d Verteidigung

vo üsem liebe und schöne Schwyzerland isch Euji und üsi

größti und wichtigst! Ufgab.
Und ds Schwyzerland und d Schwyzerlüt möchti au gärn zuen

Ech rede und Euch zeige, wie Ihr, bravi Schwyzersoldate, aline
lieb und wärt sit. d Heimat het mängi Stimm für zuen Ech zrede,
aber eini isch sicher au Euch a ds Härz gwachse und eini freut
Euch gwüß am meiste : das isch d Stimm vo üsne Mundarte,
d Stimm vo üsem heimelige Schwyzerdütsch, wo au i üsne schöne
Volkslieder mitsingt und mitredt. Und ds Schwyzerdütsch isch

grad au Euji Sprach, d Sprach vo Eujem Müeti, d Sprach vo
Eujem Hei, vo Eujem Dörfli, vo Eujer Arbeit und sogar im Dienst
tüet Ihr die Sprach als rächti Schwyzer der ganz Tag bruchen
und ehre. Usi Mundart isch für üs gäng öppis Heimeligs u Liebs,
wie ds Lache vo mene junge Meitschi, wie ds Lied vo mene
Schwyzerchind, wie der Spaß vo mene guete Kamerad, wien e

Bricht und Trost vom Müeti. Es isch für üs alli üsi wahri Muet-
tersprach und di rächti, eigeti Stimm vo üser Heimat und i aline
üsne Härze gits es Echo, we mier üses Schwyzerdütsch ghöre.
Mier gspüre, mier si am ne Ort deheime u mier ghöre zuenenand,
mier hei üsi Sprach, mier hei ne Heimat und sin es Volch.

U drum hei mier mit Freude dra dänkt u dra gschaffet, für
Euch e „Soldatenummer" usezgäh. Mier si sicher, Ihr wärdet au

rächt Freud dranne ha und gärn drinne läse und villicht chan Ech

das Heftli sogar e chli Muet, Zytvertrib und Trost gäh, wenn Ihr
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vo den alten Eidgenossen und ihme Täte läset. U mier wüsse,
Ihr wärdet au alli wie üsi heidehafte Vorväter wache und istah
für üsi liebi, chlini, freii Schwyz.

I giben Ech allne d Hand und blibe mit Schwyzergruß

Euje Joseph Bovet.

fionrus 1

(3berflertfd)).

Sor alte grabe 3rjte

ipeb's untrem grofje 9Hrjtije

$ä 2anboogt lang oerlitte.

6i ljenb fi roelle rofjbe;
6inb gleitig mib em 3'Sobe.

fynb grüeft oo 5luetj aue 5luefj:
Sah, bu am Üüfel 311e!

5)aarus!

Jpeb's neimer roelle roage roage,

Unb 6crjron3er näh ©tjrage,

9Jtib £üt unb 9tofj unb 3Bage, —

f)eno s b'Srümmegnu unb b''Sftjffe,
Unb henb 311em (Eljnüttel griffe,
3uem 5ätjnbli blue13üubrot:
Wer fdjlanb bie 5ötjel 3'tob!

5)aarus!

Si fjenb hä Strrjtt nüb gfcfjoche,

irjeig's gfjaue alber gftocrje,

2)ie Surge ijenb fi brodje.

's tjeb mänge afa bleiche

Sdjo lang 00 ifjre 6treirhe.

S)eb grüeft: £05 b'6djroqjer djönb!

©tjörfdj nib roie's Särg ustöünt:

5)aarus!

S)enufobe, bie Srümme

Unb »Ifjnüttel hemmer nümme.

Sil 9tügge tüenb fi cfjrümbe.

¦2ßer aber bs Seft tjeb gfjalte,

5)s ©uräfrhi 00 bä 21lte,

f)attt hüt roie albigs bri,

Unb fallt oor hörn uf b'dtjnü.
S)aarus!

Meinrad Lienen.
Us em „Schwäbelpfyffli", Bd. I.
Verlag H. R. SauerlSnder äc Co., Aaarau.

9Jtir hei ne fdjöni 5)ehnat.
9Jtir fnn ere ne ganje 9Jta fchulbig. Rud. v. r««i.

„Ring 1 der Chetti".
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vo den alten Eidgenossen und ihrne Tate läset. U mier wüsse,
Ihr wärdet au alli wie üsi heidehafte Vorväter wache und istah
für üsi liebi, chlini, freii Schwyz.

I giben Ech aline d Hand und blibe mit Schwyzergruß

Euje Joseph Bovet.

fionrus 1

Obergertf
53or alte grabe 3rjte

ipeb's untrem grofje SJTqtfje

$ä £anboogt lang oerlitte.

6i h,enb fi roelle rofjbe;
6inb gleitig mib em j'^obe.
fyenb grüeft vo Slueh, 8ue Sinei) :

Sah bu am Süfel 311e!

5)aarus!

$)eb's neimer roelle roage roage,

Unb 6d)roi)3er näh om ©rjrage,

SDlib £üt unb SRoB unb SBage, —

f)enb s b'Sriimmegnu unb b'^fuffe,
Unb henb juem (Sl)niittel griffe,
3uem Säljnbli bluetjiiubrot :

Wer fchlanb bie Söfcel 3'tob

5)aarus

Si rjenb hä Strntt nüb gfd)od)e,

£eig's ghaue alber gftorfje,

2)ie Sîurge fjenb fi broche,

's i)eb mänge afa bleiche

Qd)o lang 00 iljre Streiche.

S)eb grüeft: £05 b'Scfjronjer djönb!

©h,örfd) nib roie's 33ärg ustöünt:

Saarns

S)enufobe, bie Srümme

Unb (Efjnüttel rjemmer nümme.

^il Drigge tüenb fi cfjriimbe.

Wer aber bs 55eft Ijeb gtjalte,

5)s ©uräfdn 00 bä 2llte,

f)aut i)üt roie albigs bri,

Unb fallt oor häm uf b'Sfjnü.

Saarns

Meinrad Lienert.
Us em „Schwäbelpfyffli", Bd. I.
Verlag H. R. Sauerlïnder äc Co., Aaarau.

9Jìir rjei ne fdjöni 5)eimat.
9Nir fnn ere ne ganje SOÎa îchulbig. Rud. v. wi.

„Ring 1 der ChetU".
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